
Zwei Jahre ist es mittlerweile her, dass
der allseits als „begnadeter“ Gitarrist
bekannte Thomas Blug sein Projekt auf
den Markt brachte. Die Idee dahinter: 
Bei geringsten Maßen ein Maximum an
Tonqualität und Variabilität in der An-
wendung zu erreichen. Unser Test in Aus-
gabe 10/2014 hat gezeigt, dass dieses
Vorhaben gelungen umgesetzt wurde.

Minimales Feintuning hat der Amp 1 in
der Zwischenzeit noch erfahren. Die ein-
zige größere Änderung ist, dass mein Ein-
wand hinsichtlich des Speichervorgangs
berücksichtigt wurde und nun die Einstel-
lungen im MIDI-Learn-Verfahren abge-
legt werden.
Neben den beiden Boxen steht das Re-
mote 1 im Fokus dieses Artikels. Das

Schaltpedal erweitert die Funktionalität
des Amp 1 erheblich. 

cabs
Rufen wir uns zunächst die Eckdaten des
Amp 1 in Erinnerung. Seine Ausstattung
umfasst vier Sound-Sektionen, einen
Booster, Hall, einen Einschleifweg, einen
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BluGuitar Amp1 System/FatCab +NanoCab
Eigentlich wollten wir in diesem Testbericht nur die beiden Lautsprecherboxen FatCab und
NanoCab vorstellen, die BluGuitar als Ergänzung zum kleinen Viel-bis-Alleskönner Amp 1
entwickelt hat. Doch Überraschung, es kam anders als wir dachten. Geliefert wurde ein
ganzes Setup, Boxen plus ein großes Pedalboard, alles praxisgerecht verkabelt unter
Nutzung der MIDI-Fähigkeiten des Amp 1. Also nutzen wir die Gelegenheit und loten aus,
was mit dem so transportfreundlichen Verstärker möglich ist.

TEXT Ebo Wagner y FOTOS Dieter Stork

WAS ALLES GEHT
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Recording Out mit Speaker-Simulation,
ein Noise-Gate mit zwei Presets, und
obendrein ist eine 100-Watt-Endstufe in-
tegriert (weitere Facts bitte der Übersicht
entnehmen). Gewicht knapp über ein Ki-
logramm, der ideale Reisebegleiter. Denn
tatsächlich braucht man nur noch eine
Box, dann ist man grundsätzlich schon
mit einem breiten Sound-Spektrum be-
dient. Üppiger, als es die meisten Combos
liefern können.
Thomas berichtet, dass er schon vor lan-
ger Zeit – nicht erst jetzt wegen des
Amp1 – begonnen hat, mit kleinen Boxen
zu experimentieren. Schlicht weil die An-
forderung da war; undenkbar, bei seinen
vielen Jobs immer ein 4¥12-Cab, eigent-
lich seine favorisierte Option, mitzuneh-
men. Was wir jetzt hier in diesem Test
sehen, ist insofern der Ergebnis langer
Forschungen.
Einer der entscheidenden Punkte bei den
BluGuitar-Boxen ist nicht nur die Kon-
struktionsweise nach Thiele/Small-Para-
metern, sondern die Tatsache, dass spe-
zielle Speaker zum Einsatz kommen, die
eigens für diesen Einsatzzweck konstru-
iert wurden. Die „stabilen Tiefmitten
eines Celestion Vintage30“ plus die „cre-
mige Mitten-Präsenz und die seidigen
Höhen der alten Greenbacks bei höherer
Belastbarkeit“, das ist auf den Punkt ge-
bracht, was Thomas hinsichtlich der Ei-
genschaften seiner Speaker zum Ziel
hatte.
Die Gehäuse sind aufwendig in der Ferti-
gung, weil die Holzplatten fingerver-
zahnt verleimt werden. Birkenschicht-

holz, geschraubte Rück-
wand, Tolex-Bezug, Metall-
ecken, Basket-Weave-Be-
spannung an der Front
(Thomas: „Aus Papier ...
weil‘s besser klingt“), oben
ein großer Tragegriff.
Besonderheiten: Das An-
schlussfeld bietet zusätzlich
zum Input einen parallelen
und einen seriellen Aus-
gang zum Durchschleifen
des Signals. An der Rück-
seite des kleinen Nanocab
kann durch Entfernen einer
kleinen Metallplatte die
Wiedergabe in Richtung
open-back verändert wer-
den. Die geringen Abmes-
sungen der Öffnung sollen
garantieren, dass keine für
den Sound wichtige Reso-
nanzen verloren gehen und
die Box dadurch „klein“
klingt.

Das Board
Womit wir zu dem Pedal-
board kommen. Es ist nicht
das, das Thomas selbst be-
nutzt. Ein Kollege, Knut
Bausch (ein nicht ganz unbekannter Gi-
tarrist ;-), hat es für diesen Testbericht zur
Verfügung gestellt. Das Herz der Signal-
führung und -verwaltung ist nicht der
Amp1, sondern das als Zubehör erhältli-
che Schaltpedal Remote 1. Neben der

Möglichkeit die Funktionen des Ver-
stärkers direkt zu adressieren (Direct
Access Mode) oder Presets zu spei-

chern und abzurufen (Preset Mode), bie-
tet es: Schalt- und regelbaren Second
Master, einen ebenfalls regelbaren Po-
werSoak, zusätzlich kann man den Gain-
Pegel für alle vier Kanäle in jedem Preset
separat abspeichern. Interessant ist
außerdem die Erweiterung mit dem soge-
nannten Looper Kit (Input, Output, 4¥
Send und Return). Dieses stellt vier sepa-
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Ü B E R S I C H T
Fabrikat: BluGuitar
Modell: Amp 1
Gerätetyp: E-Gitarren-Verstärker, Floorboard,
vier Kanäle (Clean, Vintage, Classic, Modern)
Herkunftsland: China
Technik: Hybridbauweise, analoge
Signalbearbeitung plus Class D-Endstufe 
Leistung: max. ca. 100 Watt (Herstellerang.)
Gehäuse: Aluminium
Gummifüße
Anschlüsse: Input, FX Send, -Return, Rec Out,
Speaker 8Ohm, 16Ohm, Footsw. (-itch),
Netzbuchse
Regler: Front: Clean Volume, Overdrive Gain, -
Master, Bass, Middle, Treble, Master, Reverb; a.
d. Seite: Boost, Modern Vol, -Tone, Classic Vol, -
Tone, Clean Tone
Schalter/Taster: Front: Overdrive/Vintage,
Classic, Modern) FS-Clean/Overdrive, FS-Boost,
FS-Reverb; a. d. Seite: FX Loop,
parallel/seriell, Noise Gate (Off, Soft, Metal);
Power On/Off
Effekte: dig. Hall
Einschleifweg: ja, seriell o. parallel nutzbar
Gewicht: ca. 1,18 kg
Maße: ca. 245 x 62 x 190 BHT/mm, Gehäuse
Internet: www.bluguitar.de
Zubehör: Netzkabel; optional: Remote1
Schaltpedal
Preis: ca. € 649
Remote 1 ca. € 319
Looper Kit ca. € 222
MIDI 1 ca. € 49

Ü B E R S I C H T
Fabrikat: BluGuitar
Modell: Fatcab/Nanocab
Gerätetyp: Gitarren-Lautsprecher-Box
Herkunftsland: Deutschland
Lautsprecher: 1¥ 12" special BluGuitar
Fat/1¥ 12" special BluGuitar Classic; je
60 Watt/8 Ohm, made in China
Impedanz: 8 Ohm
Belastbarkeit: max. 60 Watt
Gehäuse: geschlossenes Gehäuse (nach
Thiele-Small) aus Birkenschichtholz,
Kanten fingerverzahnt, Rückwand
angeschraubt
Gehäuse-Ausstattung: Vinyl-Bezug,
Stoffschutzfront, Gummifüße,
Metallecken, Koffergriff a. d. Oberseite
Anschlüsse: 1¥ Klinke: Input, Output
serial, -parallel
Gewicht: Fatcab 13,3 kg/Nanocab 8,4 kg 
Maße: Fatcab: ca. 550 ¥ 520 ¥ 300
BHT/mm; Nanocab: ca. 360 ¥ 370 ¥ 280
BHT/mm
Zubehör: Schutzhülle 
Internet: www.bluguitar.de
Preis: Fatcab ca. € 519
Nanocab ca. € 419

Für Ton-Ästheten: „Echte“ Basketweave-Bespannung aus Papier.
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rate True-Bypass-Signalschleifen zur Ver-
fügung, die in die Programmierung mit
einbezogen werden können. Es würde
den Rahmen sprengen, an dieser Stelle
alle Möglichkeiten, die dieser Gerätever-
bund bietet im Detail zu besprechen.
Doch die Beschreibung des Signalverlaufs
des vorliegenden Boards erklärt schon
vieles:
Das Gitarrensignal durchläuft einen
Bona-Fide-Bufferamp von T.C. und geht
dann in das Vox-Wah, von hier zum T.C.
PolyTune und danach zum ersten Even-
tide H9. Dessen beiden Ausgänge gehen
zum Input des Looper Kits bzw. zum Ein-
gang des zweiten H9. Looper-Kit-Out
geht zum Input des Amp 1.
Der Ausgang des zweiten H9 geht zum
FX-Return des Amp 1, dessen FX-Send
zum zweiten Input des ersten H9! Ge-
schickte Verkettung, die beide H9 einzeln
oder in Kombination nutzbar macht bzw.
vor und hinter der Sound-Formung des
Amp 1.
Das Looper Kit verwaltet die Pedale:
Loop1: Yellow Comp/Mooer, Kompressor.
Loop2: Golden Brownie von Xvinve T1,
Distortion-Pedal (Thomas Blug Signa-
ture), dahinter Noise Killer/Mooer.
Loop3: Spark/T.C., Booster.
Die (seriell angeordneten) Loops kontrol-
lieren in dieser Verschaltung die Pedale

vor dem Input des Amp 1. Die Verbin-
dung zum Remote 1 erfolgt über ein
kleines Multicore mit verriegelbarem
Stecker. Das zweite Pedal neben dem
Wah ist ein Expression-Pedal, das am
zweiten H9 angeschlossen ist.
In der Zusammenfassung: Auf dem Board
gibt es einen Hauptsignalweg vom Buffer
über das Wah und das erste H9 zur Loo-
per-Box, um im Input Amp1 zu enden. Die
sekundäre Signalschleife nutzt den FX-
Weg, der mit dem Send das erste H9 am
zweiten Input anspricht, das wiederum
das zweite H9 füttert, von da geht es zu-
rück in den FX-Return. Die komplexen
Möglichkeiten des H9 generieren Sound-
Vielfalt im Überfluß und die MIDI-Fähig-
keiten des Remote1 machen das Ganze
programmierbar. Aber Achtung: Die Pre-
sets der externen MIDI-Geräte – hier die
H9- müssen über MIDI-Mapping sortier-
bar sein, denn das Schaltpedal liefert die
MIDI-Program-Change-Befehle lediglich
fortlaufend mit den 36 Presets (je 9 in 4
Bänken). 

praxis
So, dann gehen wir mal gleich in die Vol-
len. Eine große Überraschung bereitet
uns das Nanocab. Wenn man nur hört,
nicht hinsieht, möchte man nicht glau-

ben, dass der Sound aus so einer Liliput-
Box kommt. Beeindruckend, die verleiht
dem Ton unerwartet großes Volumen.
Und sie macht sogar „unk-unk“ wenn
man gedämpfte Distortion-Noten auf
den beiden tiefen Saiten E6 und A5 spielt.
Dafür muss man aber schon in gehobener
Lautstärke loslegen. Die zweite erfreuli-
che Erkenntnis ist, dass das NanoCab
einen für die Größe unerwartet ausge-
wogenen Frequenzgang hat. Diese topfi-
gen Mitten, die Kompaktgehäuse oft ver-
breiten, glänzen bei der BluGuitar-Box
durch Abwesenheit bzw. die Nasalität
bleibt sehr dezent. Darüber hinaus entwi-
ckelt sich eine angenehme Dispersion des
Schalls, d. h. die Box strahlt recht breitflä-
chig nicht zu sehr auf einen Punkt gerich-
tet die Klänge ab. Ansonsten funktioniert
die Box mit gleichmäßig homogener
Wiedergabe sowohl leise als auch – ohne
mit ätzender Brillanz aus dem Rahmen zu
fallen – in Nähe Ihrer Leistungsgrenze. Ja,
ein kleines Freudentänzchen ist da alles
in allem schon erlaubt. Und dabei wiegt
die kleine Kiste gerade einmal ca. 8,4
Kilogramm. 
Das FatCab ist fast doppelt so groß,
bleibt mit ca. 13,3 kg aber auch in einem
absolut erträglichen Rahmen. Die größe-
ren Dimensionen zahlen sich mit ande-
ren, günstigeren Wiedergabeeigenschaf-
ten aus. Gar keine irritierende Mitten-
nase, das Klangbild ist fein ausbalanciert,
hat wie bei der kleinen Box warme
Höhen und bildet Details präzise ab –
schön zu hören, wenn man die Auskling-
fahne eines Halleffekts aufmerksam be-
wertet. Ebenfalls elegant, dynamisch und
effektiv in den Bassfrequenzen, verbrei-
tet das FatCab durchaus die Illusion, dass
man ein größeres Cabinet zu hören be-
kommt. Klanglich holen beide Boxen ein
Optimum aus den Gegebenheiten her-
aus. Spezifische Eigenschaften sind, dass
sie etwas mehr Leistung brauchen, um
den gleichen Schallpegel wie größere Ca-
binets zu erzeugen – normal, da regiert
die Physik – und in den hohen Frequen-
zen eher defensiv zu Werke gehen.
Sprich, man wird eventuell die Treble-
Regler am Amp ein wenig nachführen
wollen/müssen. Kein Problem, kein Man-
gel, so ist das eben, gewisse Korrekturen
wird man logischerweise immer vorneh-
men müssen, wenn andere Speaker/Ge-
häuse als sonst gewohnt an den Start
kommen.
Das Testen der Cabinets erfolgte im Be-
trieb mit diversen Röhren-Amps aus mei-
nem Referenzsortiment (wen es interes-
siert, hier ein Auszug: Marble DCP100,
div. Marshalls u. a. ein JCM800/2204 m.
Voodoo-Amps-Mod, div. Vox AC30 Crate
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36 Presets programmierbar und 4 Loops: damit wird der Amp 1 richtig
spannend.
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BV300H, Fender Brown Deluxe ‘61,
Marshall 2061-Klon u. a.). Soll sagen, die
Ergebnisse sind allgemeingültig, bezie-
hen sich nicht explizit auf die Kombina-
tion mit dem Amp 1. Mit ihrer edlen
Wiedergabe schmeicheln die BluGuitar-
Cabs aber natürlich auch dem bzw. sie bil-
den mit ihm jeweils ein effizientes Team.
Anmerkung: So gut die Box an sich ist,
das Nanocab ist nur dem zu empfehlen,
der auf maximale Kompaktheit seines
Setups großen Wert legt. Das FatCab ist
absolut gesehen die bessere Wahl.
Die Beurteilung des Remote 1 und des
Looper Kit braucht nicht viele Zeilen.
Einfach weil beide Geräte gleichermaßen
effizient wie unauffällig ihre Aufgabe er-
füllen, ganz und gar bestimmungsgemäß
könnte man auch sagen. Keine störenden
Knackser wenn die Loops schalten, durch-
dachte, praxisfreundliche Funktion des
Schaltpedals (helle Statusanzeigen), das
mit Second Master und dem PowerSoak
sinnvolle Extras zur Verfügung stellt. So
erreicht das hier vorliegende Pedalboard-
System (u. a. dank MIDI) im Sound eine
sehr große Bandbreite und ist nach kur-
zer Einarbeitung in die Bedienung leicht
zu konfigurieren. Task souverän gemeis-
tert, würde ich mal sagen.

alternativen
Das Szenario spaltet sich in zwei Ebenen,
da man ja das Preisniveau ins Kalkül ein-
beziehen muss. Die kleine Lösung, Amp 1
plus eine der beiden Boxen, die wegen
der vier Soundsektionen und der weite-
ren Ausstattung mit Noise Gate etc. einer
Art luxuriösem Combo-Verstärker gleich-
kommt, kostet ca. € 1148 bzw. € 1258. In
der Preisklasse gibt es weder unter den
Röhrengeräten, noch den Hybriden, noch
den Transistor-Combos an dem Konzept
insgesamt gemessen eine Alternative.
Bleibt nur die Sparte Modeling. Klar, da
kämen z. B. Produkte von Line 6 oder
Blackstar in Frage.
Die große Lösung, plus Remote 1, MIDI
und optional das Looper Kit, fordert auf
Basis des FatCab ein Budget von € 1656
bzw. € 1885. Ja, ganz schön fette Bro-
cken, dafür könnte man auch was ganz
anderes Nettes anschaffen. Aber man be-
denke, dass wir von einer sehr leistungs-
fähigen Komplettlösung reden, die
zudem extrem kompakt im Raumbedarf
ist (das Pedalboard hier wiegt allerdings
etwas über 20 Kilogramm). Eine Alterna-
tive von einem einzelnen Hersteller gibt
es nicht. Man müsste aus verschiedenen
Komponenten erst etwas Ähnliches zu-
sammenstellen und da ist man ganz
schnell auch mehr Geld los.

resümee
Einmal die Vollbedienung bitte: Die ma-
ximale Ausbaustufe des BluGuitar-Sys-
tems entwickelt ein sehr hohes Leistungs-
potential, das von der Sound-Bandbreite
des Amp 1 geprägt wird und einer ge-
schickt konzipierten, leicht zu bedienen-
den Signalverwaltung. Beides so kom-
pakt umgesetzt, dass die Komponenten
locker auf ein Pedalboard passen. Eine
Box dran, fertig ist das 100-Watt-Multi-
Sound-System. Ist das praktisch?! Und die
Box darf gerne das Nanocab oder das Fat-
Cab sein, denn beide überzeugen mit kul-
tivierter, detailreicher Wiedergabe. Das
Nanocab verdient sich ein extra Plusstern-
chen, weil es gemessen an seiner Größe _
oder sollte man sagen Kleinheit? _ tonal
Ungewöhnliches leistet.

Fazit: Absolut empfehlenswert, die Preis-
gestaltung der Produkte ist der Leistung
angemessen. n
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P L U S
• Sound, hohe Variabilität
• Dynamik/Transparenz
• elegante All-in-one-Lösung
• Cabinets: sehr

ausgewogene, kultivierte
Wiedergabe

• Zubehör: praxisfreundlich,
funktional effizient

• insgesamt gesehen relativ
einfache Bedienung bzw.
Programmierung

• geringe Nebengeräusche
• Verarbeitung/Qualität der

Bauteile

BluGuitar Amp_BluGuitar Amp  07.11.16  11:59  Seite 119



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency true
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType true
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Henriette-Black
    /Henriette-BlackItalic
    /Henriette-Bold
    /Henriette-BoldItalic
    /Henriette-CompressedBlack
    /Henriette-CompressedBlackItalic
    /Henriette-CompressedBold
    /Henriette-CompressedBoldItalic
    /Henriette-CompressedHeavy
    /Henriette-CompressedHeavyItalic
    /Henriette-CompressedMedium
    /Henriette-CompressedMediumItalic
    /Henriette-CompressedRegular
    /Henriette-CompressedRegularItalic
    /Henriette-CondensedBlack
    /Henriette-CondensedBlackItalic
    /Henriette-CondensedBold
    /Henriette-CondensedBoldItalic
    /Henriette-CondensedHeavy
    /Henriette-CondensedHeavyItalic
    /Henriette-CondensedMedium
    /Henriette-CondensedMediumItalic
    /Henriette-CondensedRegular
    /Henriette-CondensedRegularItalic
    /Henriette-Frames
    /Henriette-Heavy
    /Henriette-HeavyItalic
    /Henriette-Medium
    /Henriette-MediumItalic
    /Henriette-Regular
    /Henriette-RegularItalic
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
    /DEU (MM-Einstellungen ab 13.9.2004)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


